
Zum vorliegenden eft

Zeıst und Herrnhut bereits 1Im 15 Jahrhundert ZWEI1 wichtige Zentren
der europäıischen Brüdergemeınc. uch heute noch braucht INnan etwa elf
Stunden, mıt der Bahn VON dem einen Zu andern Ort kommen. Dıe
Fahrt 1mM Pferdewagen und mıt der Kutsche, dıe ZWEI1I ledige Brüder mıt
sechs ihnen anverfirauten Kindern im Jahre 1755 VON Zeıist bıs Herrnhut
unternahmen, dauerte 24 Tage Dıe Reise wurde tagebuchartıg VONn einem
der ledigen Brüder beschrieben. Randolf Tollefsen veröffentlicht den 1MmM
Archıv der Brüdergemeine Zeıst erhaltenen Bericht hıer ZU ersten Mal
Wır sınd dankbar, nach der Beschreibung eıner Reise Zinzendorfs Aaus dem
Jahre 1:3 1im etzten Heit; hıermıiıt erneut eınen bısher schwer zugängliıchen
Quellentext VONn kulturgeschichtlichem, brüdergeschichtlichem und fröm-
migkeitsgeschichtlichem Interesse vorlegen können. Wır danken Herrn
Tollefsen für dıe mıiıt der Veröffentlichung verbundene ühe

Der Beıtrag VOon arcella Ollmann über dıe Bedeutung der Sprache in
der Labrador-Mission der Brüdergemeıne zeıgt, daß dıe Herrnhuter Boten
bestrebt urc das Erlernen der Sprache den VONn ıhnen aufgesuch-
ten Menschen menschlıch und geschwisterlich nahezukommen. Dıe CI -
forschte Sprache und Kultur wurde auf diese Weise sowohl erhalten als
auch miıtgeprägt.

Das Pädagogium In Nıesky War gewissermaßen das Flaggschiff des Tu
riıschen Erziehungswerks. Joachım Knothe, der selbst noch chüler in
Nıesky WAärT, untersucht mıt Sorgfalt und LieDbe: gerade deshalb aber auch
mıt kritischem Auge, WIC das Pädagogi:um den Stürmen natiıonalsozialisti-
scher Herausforderungen und Versuchungen begegnet ist Da diese CgCg-
Nnung NUur Von iıhrer Vorgeschichte her verständlich werden kann, gilt der in
diesem eft vorliegende erste Teıl seiner Untersuchung den Tradıtionen,
dıe das Pädagogium prägten, bevor CS ZUT Auseinandersetzung der dreißiger
Jahre kam Dıe Fortsetzung und zugleich den Abschlufß der Studıe bringen
WITr 1im nächsten eft
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